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daskunst präsentiert
„NO MAN´S LAND“
Uraufführung/ Filmadaption

Dieses Stück setzt die Absurdität von Krieg in Szene. Unparteiisch und schonungslos kritisiert es alle Beteiligten gleichermaßen. Serben und Bosnier kämpfen um einen verlassenen Schützengraben, um ein Stückchen No Man´s Land. Die UNO versucht in ihrer Hilflosigkeit einzugreifen – oder doch nicht. Erst die Drohung einer Reporterin, ihre Millionen ZuschauerInnen zu informieren, lässt die UNO wieder in den Schützengraben zurückkehren, wo ohnehin niemand das zugrunde liegende Problem – die lebendige Leiche – lösen kann…

Der Krieg wird in diesem Stück reduziert auf ein Skelett: Zwei feindliche Männer stehen einander gegenüber auf engstem Raum, es könnte eigentlich auch eine Grillparty unter Freunden sein: sie schwärmen von einer gemeinsamen Bekannten, um sich im nächsten Augenblick wieder mit der Waffe zu bedrohen. Dieser Bruderkrieg könnte überall stattfinden. Auch der Grund des Krieges ist auf ein Kinderspiel reduziert: Die anderen sind böse und „Ihr habt doch angefangen!“ Rundherum tanzen und singen die anderen Genarrten des Krieges. Durch die aufgezeichneten Bilder des ReporterInnenteams wird diese „Inszenierung Krieg“ dem Publikum auch auf die Leinwand projiziert. Außerdem ist das ganze Kriegsspiel in dieser Inszenierung eingerahmt von einem Computerspiel und die Fleischwerdung der virtuellen Welt ist wohl die eigentliche Tragödie. 
Inhalt:

Die bosnische Frontverstärkung ist auf den Weg zum Schützengraben. Doch Vorsicht ist geboten, denn die Felder sind vermint und der Feind schläft nicht: Schutzlos sind die Bosnier dem Kugelhagel ausgesetzt. Nur Ciki kann sich angeschossen in einen verlassenen Schützengraben zwischen den Fronten – dem „No Man`s Land“ – retten. Dort trifft er auf zwei serbische Soldaten, die auf Erkundungsmission geschickt wurden. Nach einem kurzn Schusswechsel bleiben drei Männer im Graben lebend zurück: Der angeschossene Ciki, der serbische Soldat Nino und der Bosnier Cera, der anfänglich für tot gehalten wird und auf einer Sprengmine liegt. Cera will von der Mine runter, aber jede Bewegung bedeutet den sicheren Tod aller Beteiligten. Der Kampf ums Überleben beginnt. Wann starten die UN-Truppen endlich ihre Rettungsaktion?

„No man`s land“ schafft es, die Absurdität von Krieg auf den Punkt zu bringen. Unparteiisch und schonungslos kritisiert es alle Beteiligten gleichermaßen. Es unterhält mit authentischem Humor, überraschenden Wendungen und regt zum Nachdenken über Krieg und seine Bedeutung für die Menschen an.

Künstlerisches Team/Besetzung:

Künstlerische Leitung & Regie: 
Asli Kislal 
Dramaturgie: 


Asli Kislal, Djana Covic
Videoproduktion: 


Djana Covic, Laszlo Vancsa(video clip),

Musik und sounddesing: 
           Uwe A. Felchle 

Bühnendesign & Grafik:

Bernhard Mrak

Ausstattungsassistenz: 

Derya Schubert

Kostüm:



WOW; Neustiftgasse 23

Regieassistenz & Produktion 
Carolin Vikoler

Produktionsassistenz & PR: 
Anna Steger

Lichtregie: 



Stefan Enderle 

Soundregie und effekte: 

Michael Winkler 

SchauspielerInnen: 
Oktay Günes, Erdogan Yildiz, Bernhard Mrak, Alek Duckinoski, Valentin Alfery, Alev Irmak, Ulrike Hübl, Patrick Léon Bongola (Topoke), Öner Tanyeri, Vinetu Radosavljevic, Mika Miodrag, Ivana Nikolic
militärische Beratung: 
Matthias Lenhard, Oktay Günes, Mustafa Nadarevic (Schauspieler bei Verfilmung „No Man´s Land“) 

Videoclip: 



Phunkmafia 

Altersgruppe: ab 15 Jahren

Genre: Kriegssatire

Dauer: ~100min.

Termine: 16.11.2006, Beginn: 20.00 Uhr
Tickets bestellen unter:  12.00-15.00 : 06508627158 (asli kislal auskunft türkisch,englisch,deutsch)

15.00-18.00: 06509113689 (carolin vikoler auskunft deutsch, englisch)
Kartenpreis: Euro 13,-
�








Theater AKZENT

Karten Hotline: 501 65/3306

FAX: 501 65/ 33 99

e-mail: akzent@akzent.at

Tageskasse:1040 Wien, Argentinierstraße 37

von Montag bis Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr

Weitere Infos finden Sie auf unserer stets aktualisierten Homepage www.akzent.at

